


 

 

 
 

Vom Rotwein der Supertoskaner zu den prickelnden Perlweinen im Nordosten Italiens und am 
Gardasee. Von berühmten Cru-Weinen bis hin zu wiederentdeckten Rebsorten, deren einzigartige 
Düfte in Vergessenheit geraten waren. So alt wie die Menschheit selbst ist die Kunst des Weinbaus 
und sie wird immer mehr zur beruflichen Domäne von Frauen.  
Unternehmerinnen und Manager steigern die Qualität und den Export 
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Die 100 Top Ladies der Weinbranche 
 

Die Nachfahren folgender Dynastien, von Antinori, Frescobaldi, Masi, Nonino bis hin zu vielen 
anderen bekannten Namen, sind nur die sichtbare Spitze von Hunderten von Frauen, die in der 
Weinbranche in äußerst verantwortungsvollen Positionen arbeiten und entscheidend dazu 
beitrugen, dass italienische Weingüter in Sachen Qualität und Absatz Ziele erreichten, die vor zehn 
Jahren noch undenkbar waren. Die Rede ist von Unternehmerinnen, Betriebsinhaberinnen und 
Ehefrauen, die die Verantwortung der Betriebsführung teilen und gleichzeitig in der Lage sind, eine 
Weinlese korrekt zu steuern und durchzuführen, als Geschäftsführerin und Managerin zu agieren, 
aber auch als Kommunikationsexpertin, die es versteht, die Erzeugnisse weltweit zu bewerben. 
Letzteres ist angesichts des heutigen Wettbewerbs auf dem Markt von grundlegender Bedeutung, 
oder es sind wiederum Frauen, die unterschiedliche Aufgaben im kleinen Familienbetrieb 
übernehmen. Von den vielen erfolgreichen Frauen, den sogenannten Ladies der Weinbranche, hat 
Capital einige ausgesucht, um sie auf den folgenden Seiten vorzustellen. Es handelt sich um 100 
der wichtigsten und einflussreichsten Frauen, die in den letzten Jahren am stärksten in den 
Vordergrund getreten sind. Dazu kommen jene, die gerade zum Trendsetter aufsteigen. Insgesamt 
handelt es sich um Frauen, die beispielhaft Engagement und Professionalität verkörpern.  
 

Die Grappa-Königinnen: Giannola Nonino und ihre Töchter 
Eine weibliche Dynastie, die nicht vorgestellt zu werden braucht, und einen berühmten, 
hochwertigen Grappa am Firmament der Top-Spirituosen herstellt. 1972 revolutionieren Benito 
und Giannola Bulfoni Nonino, unter Wahrung der Tradition, die Herstellungsart und Präsentation 
des Grappa, indem sie den Trester der Picolit-Traube separat destillieren. Sie erfinden somit den 
ersten reinsortigen Grappa. Von da an reiht sich ein Erfolg an den anderen, sie erhalten Preise und 
Auszeichnungen in Italien und im Ausland. Gianni Brera nannte Giannola Nonino „Die Signora des 
Grappa“. 1998 wird Giannola mit dem italienischen Verdienstorden „Cavaliere del Lavoro“ 
ausgezeichnet. 1984 kreieren die Töchter Cristina, Antonella und Elisabetta einen hochwertigen, 
ganz besonderen Traubenbrand, indem sie ganze Trauben destillieren. Als die angelsächsische Welt 
den Nonino Grappa entdeckt, schreibt die New York Times: „Frau Wirbelwind und ihre Töchter  
 
verwandeln Überreste in Gold“. Das Unternehmen wird auch zum Fallbeispiel der London School of 
Economics, für die Giannola Nonino jene Frau ist, die den Grappa „vom Aschenputtel in die Königin 
des Marktes verwandelte“. Seit kurzem ist mit frischem Enthusiasmus auch Enkelin Francesca, aus 
der 6. Nonino-Generation und Tochter von Cristina, mit an Bord. Auf dem Foto von Giulia Iacolutti, 
von links: Elisabetta, Francesca, Giannola, Cristina und Antonella Nonino.  


